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Troja ‘23
Die CSRD-Berichtspflicht ist das Trojanische Pferd, mit dem die EU-Kommission Unternehmen, 
Investoren und Finanzdienstleister zu Transparenz bezüglich ihres Beitrags zur  Transformation 
und damit zur Verhaltensänderung zwingen will.

Mit Taxonomie und CSRD werden sich Unternehmen, Investoren u. Finanzdienstleister 
entscheiden müssen: Den gesetzlichen Vorschriften, Verhaltenskodizes, regulatorischen 
Bestimmungen und Marktdynamiken für nachhaltiges Wirtschaften folgen – oder Platz machen.

Transparenz ist die neue Währung, sie treibt den Wandel in der Transformation. 
Wer nicht offen über das berichtet, was er tut, läuft Gefahr, weniger präferiert zu werden. 
Und immer höhere Belastungen für Finanzierung schultern zu müssen. Marktchancen adé. 





https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX%3A52019DC0640&from=ES




https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX%3A52019DC0640&from=ES
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX%3A52019DC0640&from=ES
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 Finanzgruppe 
Deutscher Sparkassen- 

und Giroverband

dards, Berichtsanforderungen, Datenerhebung  1 

Allgemeine Angaben

RS 2-IRO 1 Beschreibung der Prozesse zur
Identifizierung und Bewertung wesentlicher 

Auswirkungen, Risiken und Chancen

en Prozess darzustellen, auf dessen Grundlage das 

ehmen den Umfang der Angaben in seiner 

ltigkeitsberichterstattung festelegt.

sanforderung Kategorie

ernehmen beschreibt seine Verfahren, die es zur Ermittlung und  Berichterstattung verpflichtend

ng seiner Auswirkungen, Risiken und Chancen anwendet. Ziel

Die Berichtsanforderung ist gemäß ESRS 1-3 als wes

und muss daher berichtet werden.

sinhalte

en, Due Diligence-Prozesse und allgemeinen Prozesse 

ellt, anhand derer das Unternehmen die wesentlichen

IV. Stan

ESRS 2

ES

Bericht

Das Unt 

Bewertu 

ist es, d 

Untern 

Nachha

Bericht

In diese 

Method 

dargest 

potenzi 

Geschäf 

Umwelt 

werden.

Abgebil

r Berichtsanforderung werden die Annahmen, Datengrundlagen,   Wahrscheinlichkeitsbewertung der Auswirkungen

Chancen bewertet (z. B. qualitative Faktoren, quan 

Schwellenwerte, Datenquellen, Detailgenauigkeit

ellen und tatsächlichen Auswirkungen und Risiken der eigenen   Priorisierung der nachhaltigkeitsbezogenen 

Risiketsätigkeit oder der Geschäftsbeziehungen für Mensch und anderen Risikoarten

und Chancen im Rahmen ermittelt, priorisiert und gesteuert    Entscheidungsfindungsprozess einschließlich der 

i Kontrollverfahren

 Integration in das Risikomanagement, Berücksich 
det werden zudem die geprüften Bereiche, Umfang der Prüfung,  und Risikosteuerung

nbindung von betroffenen Anspruchsgruppen und Experten, die  Berücksichtigung von nachhaltigkeitsbezogenen C
riorisierung negativer Auswirkungen anhand der relativen Schwere allgemeinen Managementprozessen

nd Wahrscheinlichkeit. Zudem sind die Prozesse zur Ermittlung,  Änderungen von Prozessen gegenüber vorherigen
wertung und Priorisierung der möglichen finanziellen Auswirkungen  Datum der letzten Änderung

n nachhaltigkeitsbezogenen Risiken und Chancen darzustellen.  Künftige Aktualisierungen der Wesentlichkeitsbew

ennzahlen

ie Berichterstattung erfolgt qualititativ.

atenpunkte mit Bezug zu Vorschriften der EU-Rechtsakte

tigkeiten, die sich negativ auf wesentliche Standorte auswirken SFRD PAI 7: Tätigkeiten, die sich negativ auf biodiver

Gebiete auswirken

tigkeiten, die wesentliche negative Auswirkungen in Bezug auf 

dendegradation, Wüstenbildung oder Bodenversieglung haben

SFRD PAI AC 10: Tätigkeiten, die sich negativ auf biod

Gebiete auswirken
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D
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Tä

tigkeiten, die Auswirkungen auf bedrohte Arten haben SFRD PAI 14:

Bezüge zu Regulatorik, nachhaltiger Finanzwirtschaft, Politik

 SFDR: PAI AC 

10

Bezüge zu anderen Rahmenwerken

 OECD Leitsätze: II (A) 10, II (A) 11, II (A) 14, II 14, 

41, IV 42, IV 43

 OECD Leitfaden Sorgfaltspflicht: II 2.1, II 2.2, II 

2 Q4, Q5, Q8, Q9, Q10, Q11, Q19, Q20, Q21, 

Q22, Q26, Q27, Q28, Q29, Q30, Q31

 UN Leitprinzipien: 17, 17 K, 18, 18 K, 20, 21 K, 

2 31(h), 31(h) K, Q9, Q12, Q13, Q27, Q28, Q30, 

Q Q39, Q40, Q41, Q42, Q76, Q85, Q86, Q87, 

Q88,

d

t 

e

ti

s

I

. 
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 N ähere Erläuterungen

✔

✔

✔

✔ESRS
für Sparkassen
DSGV-Umsetzungsleitfaden für

EU-konforme Nachhaltigkeitsberichte
V. Anhang, Glossar  1 

Übersicht: ESRS - Berichtsanforderungen

RD ESRS-CODE  BERICHTSANFORDERUNG KATEGORIE

meine ESRS 2-BP 1  Allgemeine Grundlagen für die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts P

ESRS 2-BP 2  Informationen in Bezug auf besondere Umstände P

ESRS 2-GOV 1 Funktion der Verwaltungs-, Management- und Aufsichtsorgane P

ESRS 2-GOV 2  Information der Verwaltungs-, Management- und Aufsichtsorgane des 

Unternehmens und Behandlung von Nachhaltigkeitsthemen

P

ESRS 2-GOV 3  Integration von nachhaltigkeitsbezogenen Leistungen in Anreizsysteme P

ESRS 2-GOV 4  Erklärung zur Nachhaltigkeits-Due-Diligence P

ESRS 2-GOV 5  Risikomanagement und interne Kontrolle der Nachhaltigkeitsberichterstattung P

ESRS 2-SBM 1  Marktposition, Strategie, Geschäftsmodell(e) und Wertschöpfungsketten P

ESRS 2-SBM 2 Interessen und Ansichten von Stakeholdern P

ESRS 2-SBM 3  Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihre Wechselwirkung mit 

der Strategie und Geschäftsmodell(en)

P

ESRS 2-IRO 1  Beschreibung der Prozesse zur Identifizierung und Bewertung wesentlicher 

Auswirkungen, Risiken und Chancen

P

ESRS 2-IRO 2  Berichtsanforderungen des ESRS, die von der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

des Unternehmens abgedeckt werden

P

ESRS 2-DC-P  Richtlinien zur Behandlung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen P

ESRS 2-DC-A  Maßnahmen und Ressourcen in Bezug auf wesentliche Nachhaltigkeitsfragen P

ESRS 2-DC-M  Kennzahlen zu wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen P

P

wandel P

P

ESRS 2-DC-T  Verfolgung der Wirksamkeit von Richtlinien und Maßnahmen anhand von 

Zielvorgaben

ESRS E1-1  Übergangsplan für die Eindämmung des Klimawandels

ESRS E1-2  Richtlinien für die Eindämmung und die Anpassung an den Klimawandel

ESRS E1-3  Maßnahmen und Ressourcen im Zusammenhang mit Richtlinien zum Klimawandel P

ESRS E1-4 Ziele im Zusammenhang mit der Eindämmung und der Anpassung an den 

Klimawandel

P

ESRS E1-5 Energieverbrauch und -mix P

ESRS E1-6 Brutto-Scopes 1, 2, 3 und Gesamt-THG-Emissionen P

ESRS E1-7 THG-Abbau und durch Kohlenstoffgutschriften finanzierte THG- 

Reduktionsprojekte

P

ESRS E1-8 Interne Kohlenstoffpreise P

ESRS E1-9 Potenzielle finanzielle Auswirkungen von wesentlichen physischen und 

transitorischen Risiken sowie potenzielle klimabezogene Chancen

P

mutzung

ESRS STANDA

ESRS 2 Allge 

Angaben

entlich definiert

ieser Risiken und 

itative

tc. )

n gegenüber

nternen

gung in Risikoprofil 

hancen in den 

Berichtszeitraum, 

ertung

itätssensible ESRS E1 Klima

iversitätssensible

I 25, IV 1, IV 2, IV

3, II 2.4, II 3.1, Q3,

23, Q24, Q25,

4, 24 K, 29 K,

3, Q36, Q37, Q38, ESRS E2

89 Umweltversch

ESRS E2-1 Richtlinien zur Umweltverschmutzung I

ESRS E2-2 Maßnahmen und Ressourcen zur Umweltverschmutzung I

ESRS E2-3 Ziele zur Umweltverschmutzung I

ESRS E2-4 Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden D

ESRS E2-5 Besorgniserregende Stoffe und besonders besorgniserregende Stoffe I

ESRS E2-6 Potenzielle finanzielle Folgen von umweltbedingten Auswirkungen, Risiken und 

Chancen

I

IV. Standards, Berichtsanforderungen, Datenerhebung  1 

ESRS E1 Klimawandel

ESRS E1-5 Energieverbrauch und -mix

Ziel dieser Berichtsanforderung ist es, ein Verständnis des 

Gesamtenergieverbrauchs des Unternehmens in absoluten Zahlen, der 

Verbesserung der Energieeffizienz, der Exposition gegenüber kohle-, öl- 

und gasbezogenen Aktivitäten und des Anteils erneuerbarer Energien 

an seinem Gesamtenergiemix zu vermitteln.

Berichtsanforderung Kategorie

Das Unternehmen legt Informationen über seinen Energieverbrauch,  Berichterstattung verpflichtend

seinen Energiemix und die Energieintensität (Gesamtenergieverbrauch

pro Nettoumsatz) im Zusammenhang mit Aktivitäten in Sektoren mit   Die Berichtsanforderung ist gemäß ESRS 1-3 als wesentlich definiert 

hoher Klimaauswirkung vor. und muss daher berichtet werden.

Berichtsinhalte

Diese Berichtsanforderung wird vorwiegend quantitativ berichtet.

Kennzahlen

 (i) Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleprodukten

 (ii) Brennstoffverbrauch aus Rohöl und Erdölprodukten

 (iii) Brennstoffverbrauch aus Erdgas

 (iv) Brennstoffverbrauch aus anderen nicht-erneuerbaren Quellen

 (v) Verbrauch von Nuklearerzeugnissen

 (vi) Verbrauch von gekaufter oder erworbener Elektrizität, Wärme,
Dampf und Kälte aus nicht erneuerbaren Quellen

Gesamtenergieverbrauch aus nicht erneuerbaren Quelle für Sektoren  Gesamtenergieverbrauch aus erneuerbaren Quellen, aufgeschlüsselt 

mit hoher Klimaauswirkung, aufgeschlüsselt nach: nach:

 (i) Verbrauch von Brennstoffen aus erneuerbaren Quellen 

(einschließlich Biomasse, Biogas, Abfall aus nichtfossilen 

Brennstoffen, Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen usw.)

 (ii) Verbrauch von gekauftem oder erworbenem Strom, Wärme, Dampf

und Kälte aus erneuerbaren Quellen

 (iii) Verbrauch von selbst erzeugter erneuerbarer Energie, die kein

Brennstoff ist

Ggf. nicht erneuerbare und erneuerbare Energieerzeugung

Energieintensität in Sektoren mit hoher Klimaauswirkung 

(Gesamtenergieverbrauch pro Nettoumsatz)

Datenpunkte mit Bezug zu Vorschriften der EU-Rechtsakte

Gesamtenergieverbrauch aus nicht erneuerbaren Quellen für Sektoren  EU-Verordnung 2022/1288 zu Technischen Standards der SFDR mit 

mit hoher Klimaauswirkung, aufgeschlüsselt nach Quellen Angaben über die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: PAI AC 5

Energieintensität in Sektoren mit hoher Klimaauswirkung EU-Verordnung 2022/1288 zu Technischen Standards der SFDR mit 

Angaben über die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: PAI 6

Energieverbrauch und -mix EU-Verordnung 2022/1288 zu Technischen Standards der SFDR mit 

Angaben über die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: PAI 5

Bezüge zu Regulatorik, nachhaltiger Finanzwirtschaft, Politik

 EU-Benchmark-Verordnungen: Art. 8 (1)

 SFDR: PAI 5, PAI 6, PAI AC 5

Bezüge zu anderen Rahmenwerken

 N ähere Erläuterungen
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Übersicht: ESRS-Standards und Berichtsanforderungen
 ESRS Set 1, Stand 22.11.2022

ES RS STANDARD ESRS-CODE  BERICHTSANFORDERUNG KATEGORIE

ESRS 2 Allgemeine 

Angaben

ESRS 2-BP 1  Allgemeine Grundlagen für die Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts P

ESRS 2-BP 2  Veröffentlichungen in Bezug auf besondere Umstände P

ESRS 2-GOV 1 Funktion der Verwaltungs-, Management- und Aufsichtsorgane P

nd Aufsichtsorgane des Unternehmens P 

n ihnen behandelte Nachhaltigkeitsthemen

genen Leistungen in Anreizsysteme P

iligence P

rolle der Nachhaltigkeitsberichterstattung P

odell(e) und Wertschöpfungsketten P

oldern P

nd Chancen und ihre Wechselwirkung mit P

ifizierung und Bewertung wesentlicher P

e von der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

n

P

ung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen P

g auf wesentliche Nachhaltigkeitsthemen P

tigkeitsthemen P

tlinien und Maßnahmen anhand von Zielen P

des Klimawandels P

die Anpassung an den Klimawandel P

ammenhang mit Richtlinien zum Klimawandel P

dämmung und der Anpassung an den P

P

G-Emissionen P

nsgutschriften finanzierte THG- P

ESRS 2-GOV 2 Für die Verwaltungs-, Management- u

bereitgestellte Informationen und vo

ESRS 2-GOV 3 Integration von nachhaltigkeitsbezo 

ESRS 2-GOV 4 Erklärung zur Nachhaltigkeits-Due-D 

ESRS 2-GOV 5 Risikomanagement und interne Kont 

ESRS 2-SBM 1 Marktposition, Strategie, Geschäftsm 

ESRS 2-SBM 2 Interessen und Ansichten von Stakeh 

ESRS 2-SBM 3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken 

u

Strategie und Geschäftsmodell(en)

ESRS 2-IRO 1 Beschreibung der Prozesse zur Ident

Auswirkungen, Risiken und Chancen

ESRS 2-IRO 2 Berichtsanforderungen des ESRS, di

des Unternehmens abgedeckt werde

ESRS 2-DC-P  Beschlossene Richtlinien zur Steuer 

ESRS 2-DC-A Maßnahmen und Ressourcen in Bezu 

ESRS 2-DC-M Kennzahlen zu wesentlichen Nachhal 

ESRS 2-DC-T  Verfolgung der Wirksamkeit von Rich

ESRS E1 Klimawandel  ESRS E1-1  Übergangsplan für die Eindämmung

ESRS E1-2  Richtlinien für die Eindämmung und 

ESRS E1-3  Maßnahmen und Ressourcen im Zus 

ESRS E1-4  Ziele im Zusammenhang mit der Ein

Klimawandel

ESRS E1-5  Energieverbrauch und -mix

ESRS E1-6  Brutto-Scopes 1, 2, 3 und Gesamt-TH

ESRS E1-7  THG-Beseitigung und durch Emissio 

Reduktionsprojekte

ESRS E1-8  Interne Kohlenstoffpreise

P

Anhang

IV. Standards, Berichtsanforderungen, Datenerhebung

ESRS E1 Klimawandel

ESRS E1-1 Übergangsplan für die Eindämmung des Klimawandels

Klimawandels dar, mit dem Ziel, sein bisherigen, aktuellen und

um den Übergang zu einer nachhaltigen Wirtschaft, das 1,5°-Klimaziel

von Paris und das Ziel der Klimaneutralität bis 2050 zu gewährleisten.

Interaktion mit anderen Berichtsanforderungen

Die Berichtsanforderung ist inhaltlich verknüpft mit:

 ESRS 2-SBM 3 Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und

ihre Wechselwirkung mit Strategie und Geschäftsmodell

 ESRS E1-3 Klimabezogene Maßnahmen und Ressourcen

 ESRS E1-4 Klimabezogene Ziele

 ESRS E1-6 Brutto-Scopes 1, 2, 3 und Gesamt-THG-Emissionen

Berichtsanforderung Kategorie

Das Unternehmen legt seinen Übergangsplan für die Eindämmung des  P Berichterstattung verpfli

künftigen Klimaschutzbemühungen zu verstehen. Das Unternehmen   Die Berichtsanforderung ist g 

stellt auf einer übergeordneten Ebene dar, wie es sich anpassen wird,  und muss daher berichtet w

von den Entscheidungsorganen genehmigt wurde und inwieweit er

umgesetzt ist.

Die inhaltlichen Festlegungen und Ergebnisse folgender

Berichtsanforderungen sind in den Übergangsplan mit einzubeziehen:

 (a) Vereinbarkeit der THG-Emissionsreduktionsziele mit dem 1,5°C-

Klimaziel (ESRS E1-4)

 (b) ermittelte Dekarbonisierungshebel und geplante

Schlüsselmaßnahmen (ESRS E1-4 und ESRS E1-3)

 (c) Investitionen und Finanzmittel für die Umsetzung des

Übergangsplans (ESRS E1-3)

Qualitative Angaben

Das Unternehmen legt dar, wie der Übergangsplan mit seiner Darüber hinaus integriert da 

allgemeine Geschäftsstrategie und Finanzplanung vereinbar ist, ob er  Übergangsrisiken in seinen Ü

 (d) qualitative Bewertung d 

durch potenzielle, eingesch

Vermögenswerten und Pro

mit energie- und THG-inten

 (e) ggf. Erläuterung der Aus

und künftigen Wirtschaftst

(CapEx) und Investment (Ca

Verordnung (EU) 2020/852

 (f) Auschluss von den auf Pa

Quantitative Angaben

Optional kann das Unternehmen die qualitative Bewertung der

potenziellen THG-Emissionen, um folgende Angaben ergänzen:

 kumulierte eingeschlossene THG-Emissionen der wichtigsten

Vermögenswerte ab dem Berichtsjahr bis 2030 und 2050 in Tonnen 

CO2-Äquivalente (t CO2eq)

 kumulierte eingeschlossen

THG-Emissionen der Nutzu

CO2eq (Falls die Scope-3-K

gemäß E1-6 wesentlich ist)

Datenpunkte mit Bezug zu Vorschriften der EU-Rechtsakte

Ausgeschlossene Unternehmen von den auf Paris abgestimmten

Benchmarks

er

s

e 

at

ät

 EBA ITS gemäß CRR Art. 44 

Klimawandel: Kreditqualit 

und Restlaufzeit

 EU-Benchmark-Verordnung

Übergangsplan für die Erreichung der Klimaneutralität in 2050 Europäisches Klimagesetz: Ar

Bezüge zu Regulatorik, nachhaltiger Finanzwirtschaft, Politik

 EBA ITS gemäß CRR Art. 449 a: Template 

1  EU-Benchmark-Verordnungen: Art. 12

 Europäisches Klimagesetz: Art. 2 (1)

Bezüge zu anderen Rahmenwerken

ung

der Prozesse zur Identifizierung und

sentlicher Auswirkungen, Risiken und Chancen

dlage das Unternehmen

gen

pft mit:

, Management- und

haltigkeitsthemen

takeholdern

isiken und Chancen und 

eschäftsmodell(en)

gen von physischen und

mabezogene Chancen 

nd Ökosysteme

Kategorie

, die es zur Ermittlung und P Berichterstattung verpflichtend

ancen anwendet. Ziel ist

Die Berichtsanforderung ist gemäß ESRS 1-3 als wesentlich definiert

rstattung festlegt. und muss daher berichtet werden.

en, Methoden, Due

, anhand derer die

ensch und Umwelt

en Änderung

 Entscheidungsfindungsprozess inkl. interne Kontrollverfahren

 Berücksichtigung von nachhaltigkeitsbezogenen Chancen in den

uswirkungen, Risiken und  Prozessen

 Künftige Aktualisierungen der Wesentlichkeitsbewertung

 Priorisierung der nachhaltigkeitsbezogenen Risiken

 Integration in Risikomanagement, Risikoprofil und -steuerung

htet.

EU-Rechtsakte

tandorte auswirken VO (EU) 2022/1288 RTS Offenlegungsverordnung Tab. 1 NH-Indikator 7

ungen in Bezug auf

nversieglung haben

VO (EU) 2022/1288 RTS Offenlegungsverordnung Tab. 2 NH-Auswirkung 

10

rten haben VO (EU) 2022/1288 RTS Offenlegungsverordnung Tab. 2 NH-Auswirkung 

14

IV. Standards, Berichtsanforderungen, Datenerheb

ESRS 2 Allgemeine Angaben

chtend

ESRS 2-IRO 1 Beschreibung
emäß ESRS 1-3 als wesentlich definiert Bewertung we
den.

Berichtsanforderung

Das Unternehmen beschreibt seine Verfahren 

Bewertung von Auswirkungen, Risiken und Ch 

es, den Prozess darzustellen, auf dessen Grun 

die Angaben in seiner Nachhaltigkeitsberichte

Interaktion mit anderen Berichtsanforderun

Die Berichtsanforderung ist inhaltlich verknü

 ESRS 2-GOV 2 Information der Verwaltungs- 

Aufsichtsorgane und Behandlung von Nach

 ESRS 2-SBM 2 Interesse und Ansichten von S

 ESRS 2-SBM 3 Wesentliche Auswirkungen, R

Unternehmen folgende Informationen zu ihre Wechselwirkung mit der Strategie und G

bergangsplan:  ESRS E1-9 Potenzielle finanzielle Auswirkun

transitorischen Risiken sowie potenzielle kli

er Gefährdung der THG-Reduktionsziele  ESRS E4-1 Übergangsplan für Biodiversität 

u

lossene THG-Emissionen der wichtigsten

dukte und ggf. Erläuterung zum Umgang

siven Vermögenswerten und Produkten Qualitative Angaben

richtung und Konformität der aktuellen

ätigkeiten (Umsätze, Investitionsausgaben Beschreibung der Annahmen, Datengrundlag

pEx)-pläne) mit der Taxonomie- Diligence-Prozesse und allgemeinen Prozesse

wesentlichen potenziellen und tatsächlichen A

ris-abgestimmten EU-Benchmarks Chancen der eigenen Geschäftstätigkeit für M

ermittelt, priorisiert und gesteuert werden:

 Änderungen von Prozessen, Datum der letzt

THG-Emissionen in Form der direkten Quantitative Angaben

ngsphase der verkauften Produkte in t

egorie „Verwendung verkaufter Produkte“ Die Berichtsanforderung wird qualitativ beric

Datenpunkte mit Bezug zu Vorschriften der

Tätigkeiten, die sich negativ auf wesentliche S

Tätigkeiten, die wesentliche negative Auswirk 

Bodendegradation, Wüstenbildung oder Bode
9a: Anlagebuch - Übergangsrisiko

der Forderungen nach Sektor, Emissionen Tätigkeiten, die Auswirkungen auf bedrohte A

Art. 12 (1) d - g, und Art. 12 (2)

Bezüge zu Regulatorik, nachhaltiger Fina

t. 2(1) Ziel der Klimaneutralität

nzwirtschaft, Politik Bezüge zu anderen Rahmenwerken

 OECD Leitsätze: II (A) 10, II (A) 11, II (A) 14, II 14, II 25, IV 1, IV 2, 

IV

41, IV 42, IV 43 OECD Leitfaden Sorgfaltspflicht: Frage 3, Frage 4, Frage 5, Frage 

8, Frage 9, Frage 10, Frage 11, Frage 19, Frage 20, Frage 21, Frage

22, Frage 23, Frage 24, Frage 25, Frage 26, Frage 27, Frage 28,
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